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Männedorf Wandbild von Maya von Rotz wurde feierlich eingeweiht

Viel Herzblut in Rettung gelegt
«Zeitmessung Sonne», ein
kühnes Keramikwandbild
von Maya von Rotz über die
Polarität von Tag und Nacht,
wurde feierlich wiederein-
geweiht. Eine Odyssee
kommt an ihr Ende.

Bettina Bernet-Hug

«Die gelungene Heimkehr eines ge-
wichtigen Werkes wird heute gefeiert»,
begrüsste Festredner Hans Holzer am
Samstagabend die Gäste, die es sich
nicht nehmen liessen, an der Einwei-
hung der «Zeitmessung Sonne» teilzu-
haben. Es sei ein gewichtiges Werk im
doppelten Sinn, so Holzer. Das vor dem
Abbruch gerettete und nun am Hafen
Männedorf wiederaufgebaute 21 Qua-
dratmeter grosse Wandrelief der Männe-
dörfler Keramikkünstlerin Maya von
Rotz bringt einige hundert Kilogramm
auf die Waage.

Gewichtig ist es auch in seiner kunst-
historischen Bedeutung. Das schnelle
Schalten und engagierte Handeln einer
Projektgruppe und der Denkmalpflege
sowie die grosszügigen Spenden von
verschiedensten Seiten haben es mög-
lich gemacht, dass das 1966 für das
Küsnachter Schulhaus Heslibach ge-
schaffene Werk weiterhin der Öffent-
lichkeit zugänglich ist.

Eine kühne Künstlerin
Am feierlichen Akt der Wiederein-

weihung an einem der Lieblingsplätze
der vor vier Jahren verstorbenen Künst-
lerin sprachen auch ihr Sohn Peter und
ihre Tochter Kathrin Haesler-von Rotz.
Sie erinnerten sich in ihren Ansprachen

an die Zeit, als sie 1958 nach Männe-
dorf gezogen waren. Dieser Umzug sei
in etwa mit dem künstlerischen Durch-
bruch von Maya von Rotz zusammen-
gefallen.

«Sie war eine kühne Künstlerin», sag-
te Peter von Rotz, «eine, der die kleine
Kunst nicht genügte.» Doch diese künst-
lerische Arbeit sei eine langwierige,
kräfteraubende, spannende und zu-
gleich erfüllende Tätigkeit gewesen,

umschrieb Kathrin Haesler-von Rotz die
Arbeit ihrer Mutter. Sie sei gerührt, dass
hier am See nun die «Zeitmessung Son-
ne» ihren Platz gefunden habe. Es sei ei-
ne Ehre für ihre Mutter. Sie hätte selbst
Freude an diesem Standort gehabt, habe
sie doch viel Zeit an diesem lauschigen
Plätzchen verbracht, von hier aus das
Schiff genommen oder auf einem war-
men Mäuerchen den Mittagsschlaf ge-
halten. Auch Gemeindepräsidentin Hei-

di Kempin zeigte sich glücklich, einer-
seits darüber, dass Männedorf nun eine
weitere Erinnerung an das bekannte
Künstlerpaar Maya und Paul von Rotz
haben dürfe, andererseits darüber, dass
die zähen Verhandlungen und Bemü-
hungen um die Rettung des Kunstwer-
kes nun nach drei Jahren zu einem so
positiven Schluss geführt hätten. «Män-
nedorf hat nun eine wunderbare Visi-
tenkarte mehr.»

Erlenbach

Open Air knapp vom
Regen verschont

Ein weiteres Open Air führte der Män-
nerchor Erlenbach am 27. Mai durch.
Unter der Leitung des stellvertretenden
Dirigenten Christoph Schönenberger tru-
gen die Sänger unter dem Motto «Boden-
ständig» ein buntes Bouquet von festli-
chen, feierlichen Liedern vor, wobei
neben dem fremdsprachigen Teil die
mundartlichen Gesänge «Abiglüüte am
Zürisee» und «Alpsäge» einen besonders
geschätzten Rahmen bildeten.

Zum Glück hatte sich die Leitung ent-
schlossen, die Veranstaltung trotz unsi-
cherem Wetter im Freien abzuhalten.
Immerhin musste das Lied «Alles Leben
strömt aus Dir» kurz unterbrochen wer-
den, doch der Regen strömte nicht vom
Himmel, sondern es fielen nur kurz ei-
nige grosse Tropfen. Die zu einem Im-
biss eingeladenen Zuhörer sprachen
den Grillwürsten mit einem Glas Wein
wacker zu. Das fröhliche Beisammen-
sein fand erst spät seinen Abschluss. (e)

Neue Sänger sind willkommen. Geprobt wird
am Donnerstag um 20 Uhr im Sekundarschul-
haus Hitzberg in Erlenbach. Kontakt: Reto Albo-
nico, Präsident, Schulhaustrasse 40, 8703 Erlen-
bach, 044 912 01 64.

Uetikon

(Mano Reichling)

Ein Pendler mit «Noah-Syndrom»?
Würde Noah noch leben und hätte er letzten Sonntag zum
Fenster rausgeschaut, er hätte Bretter und Nägel gepackt und
mit dem Bau einer Arche begonnen. «Da geht ein Pendler auf
Nummer sicher», werden sich die Passanten gedacht haben,

als sie an diesem säuberlich am Bahnhof Uetikon geparkten
Motorboot vorbeigingen. Angesichts der Wetterprognose war
es gar nicht so abwegig, anstelle des Autos etwas Wassertaug-
licheres am Bahnhof zu parken. (fsp)

Das Wandrelief «Zeitmessung Sonne» der Keramikkünstlerin Maya von Rotz hat am Männedörfler See seinen Platz
gefunden. (Mano Reichling)

Meilen

Bilder in Apotheke
Die Apotheke im Zentrum Feldmei-

len (neben Coop) zeigt am 4./5. Juni
Ölbilder und Aquarelle der Malerin Lea
Höhn. Ihre romantischen Werke sollen,
wie sie selbst sagt, Ruhe und Harmonie
verbreiten. Lea Höhn wurde 1939 in
Österreich geboren. Sie lebt und arbeitet
heute in Feldmeilen. Ihre Werke stellte
sie bereits an verschiedenen Orten aus,
zuletzt in der Klinik Hirslanden. (e)

Sportresultate
Männedorf Sieger der NLB
in der Finalqualifikation
Radball. Männedorfs NLB-Radballer mit
Thomas Schneider / Apollon Berdelis,
die bereits aus der Qualifikationsrunde
(18 Teams) als Sieger hervorgingen,
konnten sich auch in der Fi-
nalqualifikationsrunde (9 Teams) klar
durchsetzen. In der am Samstag in Män-
nedorf ausgetragenen 3. Runde kamen
die Seebuben nur in ihrem ersten Spiel
gegen Frauenfeld etwas in Bedrängnis,
konnten sich aber doch mit 3:2 Toren
durchsetzen. Von da an lief es besser.
Winterthur wurde mit 3:1 bezwungen,
Sirnach mit 8:3 und St. Gallen I mit 6:2.
Somit spielt Männedorf am 12. Juni den
Final der besten fünf Radballteams. (e)

Männedorf

EVP stimmt
allen Vorlagen zu

Die Evangelische Volkspartei (EVP)
Männedorf-Uetikon verbindet ihre Par-
teiversammlungen regelmässig mit Be-
suchen bei lokalen Firmen und In-
stitutionen. Die kürzlich abgehaltene
Parteiversammlung fand daher im Ap-
pisberg oberhalb Männedorf statt. Im
ersten Teil des Abends informierte Mar-
kus Krämer, Leiter Appisberg, über Ge-
schichte und Herausforderungen der
bald 80-jährigen Institution, verbunden
mit Einblicken in Schreinerei, Elektro-
nikabteilung und Gärtnerei. Im zweiten
Teil blickte die EVP auf die Gemeinde-
wahlen zurück: Zusätzlich zum erneut
gewählten Mitglied der Sozialkommis-
sion, Ursi Hänni-Hauser (Uetikon), wur-
de in Männedorf Thomas Humbel in
die Sozialbehörde gewählt. Im Weiteren
fasste die EVP die Beschlüsse zu den
Gemeindeversammlungen in Männe-
dorf und Uetikon: In beiden Gemeinden
werden sämtliche Vorlagen zur Annah-
me empfohlen. (evp)

Erlenbach

Motiviertes Proben
Der Musikverein Harmonie Erlenbach

und der Frauenchor Erlenbach spielen
und singen am Sonntag, 6. Juni, um 18
Uhr in der reformierten Kirche Erlen-
bach. Die beiden Vereine tragen Musik-
stücke der unterschiedlichsten Stilrich-
tungen vor. Der Frauenchor singt unter
anderem bekannte Lieder wie «Kriminal-
tango» oder «Aa de bin i loschtig gse».
Die Harmonie Erlenbach bringt musika-
lischen Sonnenschein mit «Italian Holi-
day» («O Sole Mio»), lädt zu einer Reise
durch den Westen mit «Southwest Sum-
mer» ein und nimmt das Publikum mit
auf den «Night Ride through Metropo-
lis». Von der Harmonie und dem Chor
zusammen vorgetragen werden zum
Beispiel «Morning has broken», «Greens-
leeves» oder auch «Amazing Grace». Der
Frauenchor und der Musikverein Har-
monie Erlenbach würden sich über zahl-
reiche Zuhörer freuen. (e)


